
Anlage zum Abwägungsbeschluss 

 
  Stadt Zeulenroda-Triebes (Landkreis Greiz) 

Bebauungsplan „Sondergebiet Einzelhandel Schopperstraße“ 
- Abwägung der vorgebrachten Stellungnahmen gem. § 1 Abs. 7 BauGB - 

 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB) wurden die folgenden Behörden 

und Einrichtungen mit Schreiben vom 05. Februar 2018 um die Abgabe einer Stellungnahme zum o.g. Vorhaben 

der Stadt Zeulenroda-Triebes gebeten. Die öffentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB) erfolgte vom 01. März 

2018 bis 03. April 2018. Die eingegangenen Stellungnahmen werden wie folgt bewertet: 

 

Nr.  TÖB Stellung-
nahme vom 

keine Beden-
ken / nicht 

abwägungsre-
levant 

redaktionelle 
Hinweise zur 
Einarbeitung 

Stellungnah-
me in die 

Abwägung 
eingestellt 

1 Straßenbauamt Ostthüringen 
09.03.2018 
11.04.2018 

 
 

 

2 Landratsamt Greiz  

2.1   AfU: Untere Immissionsschutzbehörde 08.03.2018    

2.2   AfU: Untere Bodenschutzbehörde 08.03.2018    

2.3   AfU: Untere Wasserbehörde 08.03.2018    

2.4   AfU: Untere Naturschutzbehörde 08.03.2018    

2.5   Kreisbauamt: Tiefbau 23.02.2018    

2.6   Kreisbauamt: Denkmalschutz 23.02.2018    

2.7   Unt. Bauaufsichtsbehörde: Kreisentwicklung 13.03.2018    

2.8   Unt. Bauaufsichtsbehörde: Bauaufsicht 13.03.2018    

2.9   Unt. Bauaufsichtsbehörde: Vorbeugender Brand-
schutz 

13.03.2018    

3 Thüringer Landesverwaltungsamt  

3.1   Raumordnung und Landesplanung 08.03.2018    

3.2   Immissionsschutz 08.03.2018    

3.3   Obere Bauaufsichtsbehörde 08.03.2018    

4 Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 01.03.2018    

5 Landespolizeidirektion Gera 12.03.2018    

6 Gemeinde Langenwolschendorf 06.03.2018    

7 Ortsteilrat Dörtendorf ----    

8 Landesamt für Vermessung und Geoinformation 23.02.2018    

9 TEN Thüringer Energienetze 15.02.2018    

10 GDMcom 26.02.2018    

11 Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung 19.02.2018    

12 Energiewerke Zeulenroda GmbH 05.02.2018    

13 50hertz Transmission GmbH 08.02.2018    

14 Bundesnetzagentur 19.02.2018    

15 IHK Ostthüringen zu Gera 08.03.2018    

16 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie: Ar-
chäologie 

07.03.2018   
 

17 Landwirtschaftsamt Zeulenroda - öffentliche Belan-
ge 

21.02.2018  
 

 

18 Thüringer Forstamt Weida 07.03.2018    
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19 Thüringer Fernwasserversorgung 08.02.2018    

20 Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie 02.03.2018    

21 Thüringer Landesbergamt 06.03.2018    

22 Thüringer Liegenschaftsmanagement 12.02.2018    

23 Thüringer Netkom 06.02.2018    

24 Vodafone Kabel Deutschland GmbH 06.03.2018    

25 WAZ 15.02.2018    

26 Gemeinden Tegau, Göschitz, Kirschkau 01.03.2018    

27 Gemeinde Langenwetzendorf 09.02.2018    

28 Gemeinde Rosenbach/Vogtland 11.04.2018    

29 Stadt Auma-Weidatal 09.03.2018    

30 Stadt Greiz 16.02.2018    

31 Stadt Pausa-Mühltroff 15.02.2018    

32 Stadt Schleiz 07.02.2018    

 

Von den nachfolgenden Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange liegt keine 
Stellungnahme vor.  

 

33 Deutsche Telekom Technik GmbH 

34 Versatel Ost GmbH 

35 Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie: Denkmalpflege 

36 Gemeinde Weißendorf 

37 Stadt Hohenleuben 

 
Abwägung Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 2 BauGB) 

Nr.  TÖB 
 

 
 

Stellung-
nahme vom 

keine Beden-
ken / nicht 
abwägungsre-
levant 

redaktionelle 
Hinweise zur 
Einarbeitung 

Stellungnah-
me in die 
Abwägung 
eingestellt 

1 Landwirtschaftsamt Zeulenroda  - nachbarrechtliche 
Belange 

21.02.2018    

2 Katrin Arnold, Ingo Sollfrank 07.03.2018    

3 Uwe Barnowski 14.03.2018    

4 Matthias Frank 14.03.2018    

5 Andreas Heyne 14.03.2018    

6 Rainer Marofke 21.03.2018    

7 Frank Steinwachs 19.03.2018    

8 PZ Marktbau Zeulenroda GmbH 22.03.2018    

 

Hinweis zum weiteren Verfahren:  

Ausgehend von der bestehenden Verkehrserschließung des geplanten Sondergebietes, wird gegenwärtig vom 

Straßenbauamt Ostthüringen in Zusammenarbeit mit der Stadt Zeulenroda-Triebes eine umfassende Planung 

zum Umbau des Verkehrsknotens Schopperstraße / Greizer Straße / Zur Stadtwaage mit dem Ziel durchgeführt, 

eine Kreisverkehrslösung umzusetzen. Hierzu sollen die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen über den vor-

liegenden Bebauungsplan hergestellt werden. Um dennoch den geplanten Lebensmittelsupermarkt kurzfristig 

umsetzen zu können, soll nach erfolgter Abwägung mit dem Bauantrag die partielle Planreife gem. § 33 BauGB 

für das Sondergebiet festgestellt werden. Für die restlichen Flächen wird das Verfahren nach Vorlage der abge-

stimmten Verkehrsplanung fortgesetzt.  
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Stellungnahmen von Trägern öffentlicher Belange und deren Einstellung 
in die Abwägung (§ 1 Abs. 7 BauGB)  
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Ausgehend von den Abstimmungen zur verkehrsmäßigen Erschließung des 
Plangebietes sowie zur Lösung der Probleme aufgrund der derzeitigen Straßen-
führungen im Bereich "Schopperstraße / Greizer Straße / Zur Stadtwaage" wur-
de mit dem Straßenbauamt Ostthüringen vereinbart, eine umfassende Lösung 
in Form eines Kreisverkehrs zu planen. Hierzu wurde ergänzend bis zur Fertig-
stellung des Kreisverkehrs eine Zwischenlösung vorgeschlagen, um die Errich-
tung des Lebensmittelsupermarktes nicht zu behindern. 
--> Die Stadt übernimmt den mit dem Straßenbauamt entwickelten Lösungsan-
satz für die eigene Planung.  
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Landratsamt Greiz: Untere Naturschutzbehörde 
 

 
 
 
 
 
 
 
Da die vorgesehenen Nistkästen als Ausgleich für den Verlust von Lebensstätten von 
Vögeln und Fledermäusen angebracht werden, kann und soll nicht einseitig auf die Nist-
kästen für Vögel verzichtet werden. Das Argument der Reinigung erfüllt nicht die Anfor-
derungen an eine artenschutzrechtliche Bewertung. 
--> An der bisherigen Festlegung wird festgehalten.  
 

In der Begründung wurde bereits erläutert, warum dieser Biotoptyp mit dem Endwert 25 
in die Bilanzierung eingestellt wurde. Hierbei wurden v.a. die umfangreichen Bodenbe-
festigungen innerhalb des Gehölzbestandes in die Bilanzierung eingestellt. Die Abwer-
tung erfolgt dabei in Folge der beeinträchtigten abiotischen Schutzgüter. Ein Vergleich 
mit Gehölzen in der freien Landschaft ist daher nicht möglich.  
--> Der Hinweis wird im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. 
 

Die Fehler werden korrigiert.  
--> Aufgrund der geringen Differenzen ergeben sich hieraus keine Änderungen in den 

Festsetzungen. 
 
Um die Belange der Landwirtschaft ausreichend zu berücksichtigen (hier Schattenwurf 
auf Ackerflächen) wurde von einer Vorgabe zur Pflanzung von Heistern und Bäumen ab-
gesehen. Entsprechend wurde auch nur die Bewertung einer Strauchhecke in die Bilan-
zierung eingestellt. An dieser Auffassung wird festgehalten. 
--> Der Hinweis wird im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt.  
 
Eine Bepflanzung der weitgehend verdichteten Flächen ehemaliger Wegeflächen ist zur 
Förderung der Bodengenese und der Grundwasserneubildung sinnvoll. Diese Maßnah-
me stellt zugleich den Ausgleich für die Befestigung von Flächen im Plangebiet dar. Mit 
der vorgesehenen Strauchpflanzung werden neue Lebensräume im Übergangsbereich 
von der Straßenfläche zum Pöllwitzer Wald geschaffen. Diese übernimmt dabei Funktio-
nen einer Waldrandgesellschaft. Zudem handelt es sich bei den alternativ vorgeschlage-
nen Flächen des Flurstückes um weitgehend landwirtschaftlich genutzte Flächen, die 
auch weiterhin der landwirtschaftlichen Produktion zur Verfügung stehen sollen.  
--> Die vorgesehene Strauchpflanzung führt zu einer bilanzwirksamen Aufwertung und 
wird daher weiter verfolgt. Die hierzu ergangene Stellungnahme wird nicht berücksichtigt.  
 
Für die externen Kompensationsmaßnahmen ist entsprechend den Vorgaben des 
BauGB ein Monitoring festzusetzen, dass eine Erfolgskontrolle der Pflanzmaßnahmen 
und die Funktionsfähigkeit der Maßnahmen zu begleiten hat. 
--> Dem Hinweis wird durch die Festlegung von Monitoringmaßnahmen entsprochen. 
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Kreisentwicklung 

 
 
zu 1.: Ausgehend von der Stellungnahme des Landratsamtes und zur Berücksichtigung 
der Vorgaben des § 17 BauNVO zur maximal zulässigen Grundflächenzahl erfolgt eine 
Reduzierung der GRZ auf 0,8. Damit werden die Regelvorgaben der Baunutzungsver-
ordnung und die Belange des Bodenschutzes (Versickerungsfläche) ergänzend berück-
sichtigt.  
--> Der Hinweis wird im weiteren Verfahren durch eine Reduzierung der GRZ berücksich-

tigt.  
 
 
 
 
 
 
zu 2.: Die Begründung zur textlichen Festsetzung wird entsprechend geändert. 
--> Redaktionelle Änderung ohne Abwägungserfordernis. 
 
 
 
 
 
 
zu 3.: Die Zufahrt zum Landwirtschaftsamt, zu den südlich angrenzenden Betrieben so-
wie zum geplanten Einzelhandelsstandort erfolgt über eine gemeinsame Zufahrt von der 
Schopperstraße, die auf zwei Flurstücken liegt.  
Entsprechend dem Planungsziel der vorliegenden Planung soll die Verkehrsfläche be-
sonderer Zweckbestimmung der Allgemeinheit, d.h. für jedermann ohne Beschränkung 
genutzt werden. Sie ist daher als öffentliche Verkehrsfläche festzusetzen. Unabhängig 
davon können die Eigentumsverhältnisse privat bleiben, so dass Art und Umfang der Un-
terhaltung der Straße im Ermessen der Eigentümer bleiben. 
--> An der Festsetzung der öffentlichen Verkehrsfläche wird festgehalten. Die Begrün-

dung wird entsprechend klargestellt und ergänzt. 
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zu 4.: Entsprechend den getroffenen Abstimmungen und der Stellungnahme des Stra-
ßenbauamtes Ostthüringen wird der Straßenverkehrsraum im Bereich "Schopperstraße / 
Greizer Straße / Zur Stadtwaage" mit einem geplanten Kreisverkehr neu geordnet. Als 
Zwischenlösung erfolgt im Bereich der bestehenden Straßenverkehrsfläche eine den 
neuen Anforderungen angepasste Abmarkierung. Damit wird den Anforderungen an eine 
geordnete verkehrstechnische Erschließung entsprochen. Nach Vorlage der abschlie-
ßenden technischen Planung, wird der Bebauungsplan für den Bereich der geplanten 
Kreisverkehrsfläche fortgeschrieben. 
--> Die ergänzenden Angaben führen zum gegenwärtigen Zeitpunkt zu keinen Änderun-

gen in den Festsetzungen des Bebauungsplanes. Die Begründung wird angepasst. 
 
Bauaufsicht 
 

Entsprechend den getroffenen Abstimmungen und der Stellungnahme des Straßenbau-
amtes Ostthüringen wird der Straßenverkehrsraum im Bereich "Schopperstraße / Greizer 
Straße / Zur Stadtwaage" mit einem geplanten Kreisverkehr neu geordnet. Als Zwischen-
lösung erfolgt im Bereich der bestehenden Straßenverkehrsfläche eine den neuen Anfor-
derungen angepasste Abmarkierung. Damit wird den Anforderungen an eine geordnete 
verkehrstechnische Erschließung entsprochen.  
--> redaktionelle Erläuterung ohne Abwägungserfordernis 
 
Die folgenden Hinweise betreffen das anschließende Baugenehmigungsverfahren. 
 
 
 
 
Vorbeugender Brandschutz 

 
 
 
 
 
/ 
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Wie in der Begründung auf S. 16 bereits erläutert, kann die geforderte Löschwassermen-
ge von 96 m³/h (192 m³ über die Dauer von 2 Stunden) zum Teil über einen vorhandenen 
Unterflurhydranten im Kreuzungsbereich „Schopperstraße/Greizer Straße“ bereitgestellt 
werden. Die fehlenden 66 m³ sind durch einen Wasserbehälter oder eine Zisterne im Be-
reich des Sondergebietes zu sichern. Die Errichtung dieses Behälters wird in einem städ-
tebaulichen Vertrag vor Satzungsbeschluss bzw. Antrag auf Planreife gem. § 33 BauGB 
vertraglich sichergestellt. 
--> Der Anforderung wird entsprochen. Keine Abwägungsmöglichkeit. 
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Stellungnahme des Thüringer Landesverwaltungsamtes 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgehend von der Stellungnahme und zur Berücksichtigung der Vorgaben des § 17 
BauNVO zur maximal zulässigen Grundflächenzahl erfolgt eine Reduzierung der GRZ 
auf 0,8. Damit werden die Regelvorgabe der Baunutzungsverordnung und die Belange 
des Bodenschutzes (Versickerungsfläche) ergänzend berücksichtigt.  
--> Der Hinweis wird im weiteren Verfahren durch eine Reduzierung der GRZ berücksich-

tigt.  
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Konkrete Vorgaben hinsichtlich immissionsschutzrechtlicher Belange erfolgen nach Prü-
fung der Sachlage im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens. Festlegungen hierzu 
auf Ebene des Bebauungsplanes sind nicht erforderlich. 
--> kein Abwägungserfordernis 
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Die Angaben und Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
--> kein Abwägungserfordernis 
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zu 1.: Zur Verdeutlichung des Planungszieles, der Ansiedlung eines Lebensmittel -
Supermarktes werden in der Begründung die entsprechenden Definitionen zum Lebens-
mitteldiscounter und Supermarkt ergänzt.  
--> Der Hinweis führt zu keiner Änderung der Festsetzung. Die Begründung wird zur 

Klarstellung ergänzt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stadt Zeulenroda-Triebes hält ergänzende bauordnungsrechtliche Festsetzungen für 
das Sondergebiet aufgrund der umgebenden Nutzung (Gewerbe, Einzelhandel, Land-
wirtschaftamt) für nicht erforderlich, zumal das geplante Gebäude entsprechend den ge-
troffenen Festsetzungen von der Schopperstraße abrückt und eine Mindestbegrünung 
festgesetzt wird. 
--> Die Anregung wird im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt.   
 

 
zu 2.: Entsprechend dem Hinweis des Thüringer Landesverwaltungsamtes erfolgt eine 
ergänzende klarstellende Gliederung der Festsetzung Nr. 1, wobei entgegen der Stel-
lungnahme am Umfang der Aktionsware von 3 % der Flächengröße des Lebensmittel-
marktes festgehalten wird.  
--> redaktionelle Änderung ohne Abwägungserfordernis.  
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zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung berücksichtigt. 
--> redaktioneller Hinweis ohne Abwägungserfordernis 

 
 
zu 4.: Ausgehend von der Stellungnahme und zur Berücksichtigung der Vorgaben des 
§ 17 BauNVO zur maximal zulässigen Grundflächenzahl erfolgt eine Reduzierung der 
GRZ auf 0,8. Damit werden die Regelvorgaben der Baunutzungsverordnung und die Be-
lange des Bodenschutzes (Versickerungsfläche) ergänzend berücksichtigt.  
--> Der Hinweis wird im weiteren Verfahren durch eine Reduzierung der GRZ berücksich-

tigt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 5.: An der bisherigen Festsetzung wird festgehalten, da die Lage und Anordnung der 
Parkplätze flexibel gestaltet werden soll.  
--> Die Anregung wird nicht berücksichtigt.  
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zu 6.: Die artenschutzrechtliche Regelung wird als Hinweis in der Planzeichnung aufge-
führt und über den städtebaulichen Vertrag abschließend vereinbart, da der Forderung 
keine städtebauliche Begründung zu Grunde liegt.  
--> Die Anregung wird entsprechend berücksichtigt. 

 
 
 
zu 7.: In der textlichen Festsetzung wird die Angabe zum Planzeichen ergänzt. 
--> redaktionelle Änderung ohne Abwägungserfordernis  
 
 
 
 
zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Ein entsprechender städtebaulicher 
Vertrag wird unmittelbar nach dem Abwägungsbeschluss gefasst. 
--> Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Vertrag berücksichtigt. 

 
 
 
 
zu 9.: In dem abzuschließenden städtebaulichen Vertrag wird auch eine Übernahme von 
Kosten zur abschließenden verkehrstechnischen Erschließung vereinbart.  
--> Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und im Vertrag berücksichtigt.  
 

 
 
 
 
 
10.: Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Entsprechend der Planzeichnung wird die Zufahrt als öffentliche Verkehrsfläche festge-
setzt, so dass eine direkte Zufahrt zum Sondergebiet möglich ist. Eine weitergehende 
Regelung für die Fahrzeuge der Abfallentsorgung ist somit nicht erforderlich. 
--> Die Anregung führt im weiteren Verfahren zu keinen Änderungen.  
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Ausgehend vom Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Einzel-
handel Schopperstraße" vom Januar 2018 haben sich das Straßenbauamt Ostthüringen 
und die Stadt Zeulenroda-Triebes entschieden, den Knoten "Schopperstraße / Greizer 
Straße / Zur Stadtwaage" mit den ergänzenden Zufahrten zum bestehenden Lidl-Markt 
sowie zum geplanten Sondergebiet mit dem Landwirtschaftsamt umfassend mit dem Ziel 
zu überplanen, einen Kreisverkehr zu errichten. Damit soll nicht nur der Verkehrsfluss auf 
der Bundesstraße verbessert werden, sondern auch die Zufahrt von und zur Bundes-
straße von den angrenzenden Straßen und Einrichtungen. Der Bau dieses Kreisverkehrs 
ist für das Jahr 2020 geplant. 
Bis dahin soll auf der Grundlage der vorliegenden aktuellen Verkehrszählung mit einer 
Zwischenlösung in Form einer neuen Markierung im vorhandenen Verkehrsraum der 
Verkehrsfluss auch bei Inbetriebnahme des geplanten Lebensmittelmarktes sichergestellt 
werden. Das Straßenbauamt Ostthüringen hat in seiner Stellungnahme zum Entwurf des 
Bebauungsplanes festgestellt, dass für die Zwischenlösung nicht in Flächen außerhalb 
der gegenwärtigen Straßenverkehrsflächen eingegriffen werden muss. 
--> Der Hinweis wird in Form einer geänderten Verkehrsplanung berücksichtigt.  
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Die Stadt Zeulenroda-Triebes hat im Vorgriff auf das hier plangegenständige Aufstel-
lungsfahren in der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Stadt Zeulenroda-
Triebes nachgewiesen, dass ein weiterer Lebensmittelsupermarkt im Stadtgebiet von 
Zeulenroda bedarfsgerecht ist. Er entspricht zudem den Anforderungen an die zentralört-
liche Funktion von Zeulenroda. Damit entspricht die Planung den Interessen und dem 
Bedarf von Zeulenroda, u.a. auch als Ergänzung zum zentralen Versorgungsbereich, in 
dem zurzeit kein Lebensmittelsupermarkt vorhanden ist.  
Zudem wurde in einer Veranstaltung mit dem Gewerbeverband vom Betreiber des RE-
WE-Marktes in Langenwolschendorf erläutert, dass eine Schließung des vorhandenen 
Marktes in Langenwolschendorf nicht beabsichtigt ist. 
--> Die Bedenken der Gemeinde Langenwolschendorf werden zur Kenntnis genommen. 

Sie führen jedoch nicht zu einer Planänderung. 
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Ziel der vorgesehenen Kompensationsmaßnahme ist die Anlage einer linearen Biotop-
verbindung und damit Leitstruktur für Fledermäuse vom ehemaligen Wasserbehälter 
(Fledermausquartier) zu den südwestlich gelegenen Gehölzstrukturen. Damit wird so-
wohl der naturschutzrechtlichen Kompensationsverpflichtung als auch den Belangen des 
Artenschutzes entsprochen. Die Anlage und Unterhaltung / Pflege der Hecke wird durch 
die Stadt Zeulenroda-Triebes erfolgen, wobei eine Refinanzierung über einen Zeitraum 
von 30 Jahren mit dem Vorhabenträger in einem städtebaulichen Vertrag geregelt wird. 
 
 
Die alternativen Flächenvorschläge 2 und 3 erfüllen die o.g. Zielstellung des Biotopver-
bundes nicht. Eine Bepflanzung von Straßengräben mit Bäumen und Sträuchern (Varian-
te 1) kann nicht umgesetzt werden, da die Gräben der Wasserabführung dienen und von 
Hindernissen freizuhalten sind.  
 
--> Die Hinweise des Ortsteilrates Dörtendorf werden im weiteren Verfahren nicht be-
rücksichtigt. 
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
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Ausgehend vom Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Einzel-
handel Schopperstraße" vom Januar 2018 haben sich das Straßenbauamt Ostthüringen 
und die Stadt Zeulenroda-Triebes entschieden, den Knoten "Schopperstraße / Greizer 
Straße / Zur Stadtwaage" mit den ergänzenden Zufahrten zum bestehenden Lidl-Markt 
sowie zum geplanten Sondergebiet mit dem Landwirtschaftsamt umfassend mit dem Ziel 
zu überplanen, einen Kreisverkehr zu errichten. Damit soll nicht nur der Verkehrsfluss auf 
der Bundesstraße verbessert werden, sondern auch die Zufahrt von und zur Bundes-
straße von den angrenzenden Straßen und Einrichtungen. Der Bau dieses Kreisverkehrs 
ist für das Jahr 2020 geplant. 
Bis dahin soll auf der Grundlage der vorliegenden aktuellen Verkehrszählung mit einer 
Zwischenlösung in Form einer neuen Markierung im vorhandenen Verkehrsraum der 
Verkehrsfluss auch bei Inbetriebnahme des geplanten Lebensmittelmarktes sichergestellt 
werden. Das Straßenbauamt Ostthüringen hat in seiner Stellungnahme zum Entwurf des 
Bebauungsplanes festgestellt, dass für die Zwischenlösung nicht in Flächen außerhalb 
der gegenwärtigen Straßenverkehrsflächen eingegriffen werden muss. 
--> Der Hinweis wird in Form einer geänderten Verkehrsplanung berücksichtigt.  
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Ausgehend vom Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Einzel-
handel Schopperstraße" vom Januar 2018 haben sich das Straßenbauamt Ostthüringen 
und die Stadt Zeulenroda-Triebes entschieden, den Knoten "Schopperstraße / Greizer 
Straße / Zur Stadtwaage" mit den ergänzenden Zufahrten zum bestehenden Lidl-Markt 
sowie zum geplanten Sondergebiet mit dem Landwirtschaftsamt umfassend mit dem Ziel 
zu überplanen, einen Kreisverkehr zu errichten. Damit soll nicht nur der Verkehrsfluss auf 
der Bundesstraße verbessert werden, sondern auch die Zufahrt von und zur Bundes-
straße von den angrenzenden Straßen und Einrichtungen. Der Bau dieses Kreisverkehrs 
ist für das Jahr 2020 geplant. 
Bis dahin soll auf der Grundlage der vorliegenden aktuellen Verkehrszählung mit einer 
Zwischenlösung in Form einer neuen Markierung im vorhandenen Verkehrsraum der 
Verkehrsfluss auch bei Inbetriebnahme des geplanten Lebensmittelmarktes sichergestellt 
werden. Das Straßenbauamt Ostthüringen hat in seiner Stellungnahme zum Entwurf des 
Bebauungsplanes festgestellt, dass für die Zwischenlösung nicht in Flächen außerhalb 
der gegenwärtigen Straßenverkehrsflächen eingegriffen werden muss. 
--> Der Hinweis wird in Form einer geänderten Verkehrsplanung berücksichtigt.  
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Die beim Abbruch der vorhandenen Bausubstanz und bei Tiefbauarbeiten anfallenden 
Massen sind ordnungsgemäß entsprechend den rechtlichen Vorgaben zu entsorgen. So-
fern erforderlich, sind hierzu in den entsprechenden nachgeordneten Verfahren vorlau-
fende Untersuchungen erforderlich. 
--> Der Sachverhalt einer ordnungsgemäßen Entsorgung steht nicht der Abwägung of-

fen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgehend vom Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Einzel-
handel Schopperstraße" vom Januar 2018 haben sich das Straßenbauamt Ostthüringen 
und die Stadt Zeulenroda-Triebes entschieden, den Knoten "Schopperstraße / Greizer 
Straße / Zur Stadtwaage" mit den ergänzenden Zufahrten zum bestehenden Lidl-Markt 
sowie zum geplanten Sondergebiet mit dem Landwirtschaftsamt umfassend mit dem Ziel 
zu überplanen, einen Kreisverkehr zu errichten. Damit soll nicht nur der Verkehrsfluss auf 
der Bundesstraße verbessert werden, sondern auch die Zufahrt von und zur Bundes-
straße von den angrenzenden Straßen und Einrichtungen. Der Bau dieses Kreisverkehrs 
ist für das Jahr 2020 geplant. 
Bis dahin soll auf der Grundlage der vorliegenden aktuellen Verkehrszählung mit einer 
Zwischenlösung in Form einer neuen Markierung im vorhandenen Verkehrsraum der 
Verkehrsfluss auch bei Inbetriebnahme des geplanten Lebensmittelmarktes sichergestellt 
werden. Das Straßenbauamt Ostthüringen hat in seiner Stellungnahme zum Entwurf des 
Bebauungsplanes festgestellt, dass für die Zwischenlösung nicht in Flächen außerhalb 
der gegenwärtigen Straßenverkehrsflächen eingegriffen werden muss. 
--> Der Hinweis wird in Form einer geänderten Verkehrsplanung berücksichtigt.  
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zu 1.: Die Stadt Zeulenroda-Triebes hat in einer vorlaufenden Fortschreibung des Einzel-
handelskonzeptes für die Stadt Zeulenroda (2017) nachgewiesen, dass ein weiterer Le-
bensmittelsupermarktes dem Bedarf und der zentralörtlichen Bedeutung von Zeulenroda-
Triebes entspricht. Hierbei ist auch zu berücksichtigen, dass der Markt eine Nahversor-
gungsfunktion für den zentralen Versorgungsbereich des A-Zentrums mit übernehmen 
soll. Gegenüber den vorhandenen Discountern führt der vorgesehene Lebensmittelsu-
permarkt zu einer Qualitätssteigerung und fördert damit das Einkaufen in Zeulenroda-
Triebes. 
--> Die Anregung wird im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. 

 
 
zu 2.: Ausgehend vom Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Ein-
zelhandel Schopperstraße" vom Januar 2018 haben sich das Straßenbauamt Ostthürin-
gen und die Stadt Zeulenroda-Triebes entschieden, den Knoten "Schopperstraße / 
Greizer Straße / Zur Stadtwaage" mit den ergänzenden Zufahrten zum bestehenden Lidl-
Markt sowie zum geplanten Sondergebiet mit dem Landwirtschaftsamt umfassend mit 
dem Ziel zu überplanen, einen Kreisverkehr zu errichten. Damit soll nicht nur der Ver-
kehrsfluss auf der Bundesstraße verbessert werden, sondern auch die Zufahrt von und 
zur Bundesstraße von den angrenzenden Straßen und Einrichtungen. Der Bau dieses 
Kreisverkehrs ist für das Jahr 2020 geplant. 
Bis dahin soll auf der Grundlage der vorliegenden aktuellen Verkehrszählung mit einer 
Zwischenlösung in Form einer neuen Markierung im vorhandenen Verkehrsraum der 
Verkehrsfluss auch bei Inbetriebnahme des geplanten Lebensmittelmarktes sichergestellt 
werden. Das Straßenbauamt Ostthüringen hat in seiner Stellungnahme zum Entwurf des 
Bebauungsplanes festgestellt, dass für die Zwischenlösung nicht in Flächen außerhalb 
der gegenwärtigen Straßenverkehrsflächen eingegriffen werden muss. 
--> Der Hinweis wird in Form einer geänderten Verkehrsplanung berücksichtigt.  
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Ausgehend vom Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet Einzel-
handel Schopperstraße" vom Januar 2018 haben sich das Straßenbauamt Ostthüringen 
und die Stadt Zeulenroda-Triebes entschieden, den Knoten "Schopperstraße / Greizer 
Straße / Zur Stadtwaage" mit den ergänzenden Zufahrten zum bestehenden Lidl-Markt 
sowie zum geplanten Sondergebiet mit dem Landwirtschaftsamt umfassend mit dem Ziel 
zu überplanen, einen Kreisverkehr zu errichten. Damit soll nicht nur der Verkehrsfluss auf 
der Bundesstraße verbessert werden, sondern auch die Zufahrt von und zur Bundes-
straße von den angrenzenden Straßen und Einrichtungen. Der Bau dieses Kreisverkehrs 
ist für das Jahr 2020 geplant. 
Bis dahin soll auf der Grundlage der vorliegenden aktuellen Verkehrszählung mit einer 
Zwischenlösung in Form einer neuen Markierung im vorhandenen Verkehrsraum der 
Verkehrsfluss auch bei Inbetriebnahme des geplanten Lebensmittelmarktes sichergestellt 
werden. Das Straßenbauamt Ostthüringen hat in seiner Stellungnahme zum Entwurf des 
Bebauungsplanes festgestellt, dass für die Zwischenlösung nicht in Flächen außerhalb 
der gegenwärtigen Straßenverkehrsflächen eingegriffen werden muss. 
--> Der Hinweis wird in Form einer geänderten Verkehrsplanung berücksichtigt.  
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zu 1. und 2.) Die Stadt Zeulenroda-Triebes hat in Vorbereitung des hier plangegenstän-
digen Bebauungsplanes eine Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Stadt 
Zeulenroda-Triebes u.a. mit dem Ziel in Auftrag gegeben, die Verträglichkeit eines weite-
ren Lebensmittelsupermarktes zu prüfen. Die vom Stadtrat gebilligte Fortschreibung des 
o.g. Konzeptes wurde in Verbindung mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes "Erhal-
tung und Entwicklung der zentralen Versorgungsbereiche der Stadt Zeulenroda-Triebes, 
Stadtgebiet Zeulenroda" vom Landratsamt und vom Landesverwaltungsamt bestätigt. 
Demnach entspricht ein zusätzlicher Lebensmittelsupermarkt dem Bedarf auch unter Be-
rücksichtigung der zentralörtlichen Funktion der Stadt und einem ergänzenden Sortiment 
im Lebensmittelbereich für den zentralen Versorgungsbereich des A-Zentrums. Entspre-
chend der zentralörtlichen Bedeutung von Zeulenroda kommt dem geplanten Markt ne-
ben der Nahversorgung auch eine ergänzende regionale Bedeutung zu. Bei den Festset-
zungen wurde u.a. berücksichtigt, dass das zentrenrelevante Sortiment stark reglemen-
tiert wird, um die Handelseinrichtungen der Innenstadt nicht zu schädigen. Der geplante 
Supermarkt ist zudem als Ergänzung zum vorhandenen Angebot der Discounter zu wer-
ten, so dass von keinem direkten Verdrängungseffekt auszugehen ist. 
--> Die Anregungen der Stellungnahme werden im weiteren Verfahren nicht berücksich-
tigt. 
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zu 3.: Ausgehend vom Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes "Sondergebiet 

Einzelhandel Schopperstraße" vom Januar 2018 haben sich das Straßenbauamt Ostthü-
ringen und die Stadt Zeulenroda-Triebes entschieden, den Knoten "Schopperstraße / 
Greizer Straße / Zur Stadtwaage" mit den ergänzenden Zufahrten zum bestehenden Lidl-
Markt sowie zum geplanten Sondergebiet mit dem Landwirtschaftsamt umfassend mit 
dem Ziel zu überplanen, einen Kreisverkehr zu errichten. Damit soll nicht nur der Ver-
kehrsfluss auf der Bundesstraße verbessert werden, sondern auch die Zufahrt von und 
zur Bundesstraße von den angrenzenden Straßen und Einrichtungen. Der Bau dieses 
Kreisverkehrs ist für das Jahr 2020 geplant. Damit kann die seit langem bestehende un-
zureichende Verkehrsführung am o.g. Knoten neu reguliert werden. 
Bis dahin soll auf der Grundlage der vorliegenden aktuellen Verkehrszählung mit einer 
Zwischenlösung in Form einer neuen Markierung im vorhandenen Verkehrsraum der 
Verkehrsfluss auch bei Inbetriebnahme des geplanten Lebensmittelmarktes sichergestellt 
werden. Das Straßenbauamt Ostthüringen hat in seiner Stellungnahme zum Entwurf des 
Bebauungsplanes festgestellt, dass für die Zwischenlösung nicht in Flächen außerhalb 
der gegenwärtigen Straßenverkehrsflächen eingegriffen werden muss. 
Entsprechend den unterschiedlichen Straßenbaulastträgern (Straßenbauamt und Stadt) 
erfolgt unter Nutzung von Fördermitteln eine anteilige Finanzierung durch das Straßen-
bauamt und die Stadt, wobei die Vorhabenträger der angrenzenden Lebensmittelmärkte 
an den städtischen Kosten beteiligt werden sollen. Der Bau des Kreisverkehrs ist nicht 
straßenausbaubeitragspflichtig. Die anschließende Unterhaltung des Kreisverkehrs ob-
liegt gem. Ortsdurchfahrtenrichtlinie dem Straßenbauamt Ostthüringen. Von einem höhe-
ren Unterhaltungsaufwand für die Stadt ist daher nicht auszugehen. 
--> Der Hinweis wird in Form einer geänderten Verkehrsplanung berücksichtigt, führt je-
doch zu keinen Änderungen des Bebauungsplanes. 
 
zu 4.: Die Angaben in der Stellungnahme entsprechen nicht der Begründung. Demnach 
ist ergänzend zur verfügbaren Löschwassermenge über das Leitungsnetz (Hydranten) 
eine Zisterne im Bereich des geplanten Lebensmittelsupermarktes vorgesehen. Letztere 
wird vom Vorhabenträger des Lebensmittelsupermarktes im Sondergebiet angelegt. Dies 
wird über einen städtebaulichen Vertrag geregelt. Da die Stadt Zeulenroda-Triebes ent-
sprechend den rechtlichen Vorgaben in der Grundversorgungspflicht steht, wird die Stadt 
für diesen Bereich von ihren Aufgaben entlastet.  
--> Der Hinweis wird im weiteren Verfahren nicht berücksichtigt. 
 
zu 5.: Die Fläche des Plangebietes ist nicht im Altlasteninformationssystem THALIS ent-
halten. Dennoch ist entsprechend der Stellungnahme mit Altlasten aufgrund der ehema-
ligen Nutzung zu rechnen. Bei Umsetzung des Vorhabens sind die durch Abbruch und 
Aushub anfallenden Massen ordnungsgemäß zu klassifizieren und zu entsorgen. Dies ist 
in nachgeordneten Verfahren zu berücksichtigen und rechtlich vorgegeben. 
--> Die Entsorgung der anfallenden Massen steht nicht der Abwägung offen.  
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Der Hinweis in der Stellungnahme trifft zu, dass sich im Eingangsbereich von Super-
märkten regelmäßig Backshops mit Sitzgelegenheit befinden. Es wird daher der Zuläs-
sigkeitsrahmen um einen Bäcker mit Cafè ergänzt, wobei die Flächengröße von 96 m² 
entsprechend dem Hinweis übernommen wird.  
--> Die Anregung wird im weiteren Verfahren berücksichtigt. 

 
Der Vorschlag aus der Stellungnahme führt zu einer konkreteren Festsetzung hinsichtlich 
der vorgesehenen und festzusetzenden Baumpflanzungen im Plangebiet. Vor allem wird 
sichergestellt, dass die Parkstellfläche durch eine Mindestanzahl an Bäume strukturiert 
wird und eine straßenparallele Bepflanzung an der Schopperstraße erfolgt. Diese Pflan-
zungen sind städtebaulichen zur Einbindung des Plangebietes in das Stadtbild erforder-
lich. Hinsichtlich des Gesamtumfanges der zu pflanzenden Bäume wird an der bisherigen 
Festsetzung festgehalten. 
--> Dem Hinweis wird gefolgt.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 


